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Grußwort

Bei Bund, Ländern und Gemeinden interessieren sich immer mehr Bürgermeister, Kämmerer, Landräte, Baudezernenten 
und Finanzentscheider für PPP als Beschaffungsinstrument. Angesichts der leeren Kassen wächst die Aufgeschlossenheit 
für neue Wege.

Es hat sich herumgesprochen, dass man mit PPP dringend benötigte Schulen, Verwaltungsgebäude oder andere öffent-
liche Einrichtungen zeitnah beschaffen, sanieren und betreiben kann. Einige Kommunen sehen die Chance, überhaupt 
etwas zu bewegen, andere wollen damit vor allem Einsparungen erzielen. Und da trifft es sich gut, dass man in Deutsch-
land schon von praktischen Erfahrungen profi tieren kann, um so die Möglichkeiten von PPP richtig zu nutzen. 

Es ist offensichtlich, dass  PPP in Deutschland in Fahrt kommt. Die Berührungsängste schwinden, bei den zahlreichen
Informationsveranstaltungen ist die öffentliche Hand immer stärker vertreten – bei der letzten Jahrestagung mit über 
500 Teilnehmern waren es rund 40% – und was noch wichtiger ist, es gibt immer mehr Projekte: 

 Auf  über 20 Pilotprojekte hat sich die Zahl der beauftragten Projekte verdoppelt – überwiegend Schulen, aber auch  
 Verwaltungsgebäude, Parkhäuser und Schwimmbäder. Die dabei erzielten Einsparungen liegen im Mittel bei 16%.  

 Mehr als 100 Projekte mit einem Investitionsvolumen von über 5 Milliarden Euro befi nden sich in Prüfung und Aus-
 schreibung oder werden darauf vorbereitet: Schulen, Rat- und Bürgerhäuser,  Gerichtsgebäude, Gefängnisse, Kranken-
 häuser und Kasernen. 

 Das jährliche Potential für PPP in Deutschland liegt bei 5 bis 6 Milliarden Euro – ein Betrag, der in  Großbritannien   
 schon seit mehreren Jahren realisiert wird; und bei entsprechender Gestaltung ohne Anrechnung auf Maastricht. 

Die 5. Jahreskonferenz Public-Private-Partnership bietet allen Beteiligten, seien es Auftraggeber wie Kommunen und
Länder oder Auftragnehmer wie Investoren, Bauausführende und Betreiber sowie Banken und Berater eine ideale Platt-
form für aktuelle Informationen, für Erfahrungsaustausch und für das Kennenlernen neuer Partner.

Wir laden Sie herzlich zu dieser Konferenz ein, deren Eintritt für die Vertreter der öffentlichen Hand kostenfrei ist. Und 
obendrein erhält jeder Teilnehmer das druckfrische PPP Jahrbuch 2006. 

Ihr ConVent-Team

Für seine große Unterstützung bei Konzept und Gestaltung des Programms dankt ConVent Herrn Detlef Knop, 
Bilfi nger Berger AG.

Herzlich Willkommen zur 5. Jahrestagung Public-Private-Partnership



4

5. Jahrestagung Public-Private-Partnership   25. April 2006

 Einlass, Registrierung  8:30 Uhr

 Eröffnungsplenum  Bestandsaufnahme und Perspektiven 9:00 Uhr

 Kaffeepause  10:15 Uhr

 1. Etappe  10:45 Uhr 
 Forum 1 PPP im Hochbau: Die neuesten Projekte im Vergleich – Schulen

 Forum 2  Workshop durch Linklaters Oppenhoff & Rädler
  Zwischen Verhandlung und wettbewerblichem Dialog – auf der Suche
  nach dem optimalen Vergabeverfahren

 Forum 3 Workshop durch HypoVereinsbank AG
  Rating für Kommunen

 Forum 4 Workshop durch Luther Rechtsanwaltsgesellschaft mbH /
  Ernst & Young Prof. Weiss & Partner Projektsteuerungsgesellschaft mbH
  Kleine PPP’s – Durch den PPP-Eignungstest durchgefallen. Was nun?

 Forum 5 Workshop durch HOCHTIEF PPP Solutions GmbH
  Schulsanierung durch PPP in der Praxis: 
  Wie meistert man die kritischen Herausforderungen?

 Forum 6 Workshop durch Clifford Chance
  PPP-Projektverträge – Analyse der Risikoverteilung anhand von Praxis-
  beispielen – Versuch einer Bestandsaufnahme des Marktes und aktuelle
  Marktentwicklungen im Hoch- und Tiefbau

 Mittagessen  12:15 Uhr

 2. Etappe  13:45 Uhr 
 Forum 7 PPP im Hochbau: Die Aufgaben der Kompetenzzentren in Bund und 
  Ländern weiter entwickeln

 Forum 8 Workshop durch Deloitte
  Risiko, Risikoverteilung und wirtschaftliche Wirkungen:
  PSC und Entscheidungsalternativen – Finanzierungswirkungen

 Forum 9 Workshop durch PricewaterhouseCoopers
  PPP im Bereich der Stadtbeleuchtung – Ein Paradebeispiel für effi zientes
  Wirtschaften über den Lebenszyklus

 Forum 10 Workshop durch die WestLB AG
  Projektfi nanzierung: Erfolgsfaktor für ein PPP-Projekt

 Forum 11 Workshop durch Bilfi nger Berger BOT GmbH
  Erste Praxiserfahrungen mit dem Betrieb von PPP-Projekten:
  Britische Botschaft Berlin, Schulen Offenbach, PFI-Projekte in Großbritannien

 Kaffeepause  15:15 Uhr

 3. Etappe   15:30 Uhr
 Forum 12 PPP im Hochbau: Instrumente und Verfahren vereinfachen durch Leitfäden
  und Muster, einheitliche Standards und transparente Wertungskriterien

 Forum 13 Workshop durch VBD Beratungsgesellschaft für Behörden mbH
  PPP kostenbewusst vorbereiten und gestalten.
  Wirtschaftliche und praktikable Lösungen für Projekte unter 15 Millionen
  Euro am Beispiel der Schulsanierung in Barleben

 Forum 14 Workshop durch CMS Hasche Sigle
  Kommunale Straßen

 Forum 15 Workshop durch Ashurst
  Lohnt sich PPP? Britische Erfahrungen im deutschen Rechtssystem nutzen. 

 Get-together  17:00 Uhr

Raumverteilung

Raum 1

Raum 1

Raum 2

Raum 3

Raum 4

Raum 5

Raum 6

Raum 1

Raum 2

Raum 3

Raum 4

Raum 5

Raum 1

Raum 2

Raum 4

Raum 5

Die Veranstaltung auf einen Blick
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9:00 Uhr

Plenum

Eröffnungs-
plenum

1 2 3 4

1  Herbert Bodner, Vorsitzender des Arbeitskreises Private Finanzierung des Hauptverbands der deutschen Bauindustrie 
und Vorsitzender des Vorstands der Bilfi nger Berger AG
Stand und Ausblick aus Sicht der Wirtschaft

2  Roland Schäfer, Präsident, Deutscher Städte- und Gemeindebund und Bürgermeister, Stadt Bergkamen
Stand und Ausblick aus Sicht der Städte und Gemeinden

3  Dr. Herbert Lütkestratkötter, Mitglied des Vorstands, HOCHTIEF Aktiengesellschaft
Erfahrungen anderer Länder / Europa

4  Einführung und Moderation: Detlef Knop, Direktor, Bilfi nger Berger AG

Bestandsaufnahme und 
Perspektiven

 Mitveranstalter

 Medienpartner

 Sponsoren

 Mediensponsoren
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 1. Etappe10:45 Uhr

1 2 3 4 5 6

1  Gunnar Koerdt, Bürgermeister, Stadt Bedburg
Schulen in Bedburg

2  Engelbert Rummel, Geschäftsführender Werkleiter, Stadt Köln
Schulen in Köln

3  Rainer Häusler, Stadtkämmerer, Organisations- und Personaldezernent, Stadt Leverkusen
Schulen in Leverkusen

anschließend Podiumsdiskussion:
4  Dr. Lutz Horn, Partner, Clifford Chance
5  Thomas Kind, stv. Direktor, Landesbank Baden-Württemberg
6  Moderation: Detlef Knop, Direktor, Bilfi nger Berger AG

Forum 1

PPP im Hochbau:
Die neuesten Projekte im 
Vergleich – Schulen

41 412

1 2 3 4

1  Dr. Hilko Holzkämper, Geschäftsführer, HVB Rating Advisory GmbH
2  Klaus Spandöck, Geschäftsführer, Rinke Unternehmensberatung
3  Thomas Northoff, Mitglied der Geschäftsleitung, Deloitte
4  Frank Oran, Dezernent für Finanzen und Beteiligungen der Landeshauptstadt Saarbrücken
5  Horst Bertram, Senior Director, Fitch Ratings
6  Moderation: Thomas Grotowski, Abteilungsdirektor Geschäftsentwicklung öffentliche Kunden Deutschland, 

HypoVereinsbank AG

Forum 3
Workshop durch
HypoVereinsbank AG

Rating für Kommunen

65

1  Dr. Steffen Wagner, Partner Advisory, KPMG
2  Dr. Jan Endler, Partner, Linklaters Oppenhoff & Rädler
3  Susanne Weishaar, Leiterin der Stadtkämmerei, Stadt Pforzheim
4  Dr. Andreas Iding, Business Development PPP, Goldbeck Gebäudemanagement GmbH

Forum 2
Workshop durch
Linklaters Oppenhoff & 
Rädler

Zwischen Verhandlung
und wettbewerblichem
Dialog – auf der Suche 
nach dem optimalen
Vergabeverfahren

Foren, Workshops

66

413 414
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Forum 5
Workshop durch
HOCHTIEF PPP Solutions GmbH

Schulsanierung durch PPP 
in der Praxis: 
Wie meistert man die kriti-
schen Herausforderungen?

1. Etappe 10:45 Uhr

61 32 43 14

1  Dr. Frank Littwin, Leiter Referat Förderpolitik, Landesbetriebe sowie Projektgruppe „PPP“, Finanzministerium
des Landes Nordrhein-Westfalen 

2  Dr. Bernhardine Kleinhenz, Rechtsanwältin, Luther Rechtsanwaltsgesellschaft mbH
3  Axel Müller, Senior Consultant, Ernst & Young, Prof. Weiss & Partner Projektsteuerungsgesellschaft mbH
4  Moderation: Dr. Alexander von Erdély, Direktor, Ernst & Young, Prof. Weiss & Partner Projektsteuerungsgesellschaft mbH

Forum 4
Workshop durch
Luther Rechtsanwaltsgesell-
schaft mbH / Ernst & Young 
Prof. Weiss & Partner Projekt-
steuerungsgesellschaft mbH

Kleine PPP’s – Durch den 
PPP-Eignungstest durchge-
fallen. Was nun?

1 2

1 2

1  Dr. Beda Wortmann, Partner, Clifford Chance
2  Ralf Nagengast, Geschäftsführer, BAM PPP Deutschland GmbH
3  Sandra Arendt, Geschäftsstellenleiterin Betriebsimmobilien, HOCHTIEF Projektentwicklungs GmbH
4  Frank Heudorf, Stadtkämmerei, Stadt Frankfurt am Main (o. Abb.)

Forum 6
Workshop durch
Clifford Chance

PPP-Projektverträge – 
Analyse der Risikovertei-
lung anhand von Praxis-
beispielen – Versuch einer 
Bestandsaufnahme des 
Marktes und aktuelle 
Marktentwicklungen im 
Hoch- und Tiefbau

Foren, Workshops

1  Wilfried Graf, Schuldirektor aus Köln
2  Hans-Jürgen Wehner, Betriebsratsvorsitzender, HOCHTIEF PPP Schulpartner GmbH
3  Dr. Daniel Benkert, Partner, Freshfi elds Bruckhaus Deringer
4  Gert Geiger, Bereichsleiter Gebäudewirtschaft der Stadt Leverkusen
5  Raik Kratz, Geschäftsführer, HOCHTIEF PPP Schulpartner GmbH
6  Werner Engels, Projektleiter PPP, Gebäudewirtschaft Stadt Köln (o. Abb.)
7  Moderation: Bernward Kulle, Sprecher der Geschäftsführung, HOCHTIEF PPP Solutions GmbH

3 4 5 7

3
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 2. Etappe13:45 Uhr

1 2 3 4 5 6

1  Dr. Jörg Christen, Leiter PPP Task Force, Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung
Bundeskompetenzzentrum: Koordinierung der Länder, Betreuung Pilotprojekte, Grundsatzfragen, Wissenstransfer und 
Erfahrungsaustausch

2  Dr. Frank Littwin, Leiter Referat Förderpolitik, Landesbetriebe sowie Projektgruppe „PPP“, Finanzministerium
des Landes Nordrhein-Westfalen
Landeskompetenzzentrum NRW: Helfer für Kommunen und mit kommunalen Projekten Vorreiter für PPP in Deutschland

3  Dr. Walter Arnold, Staatssekretär, Hessisches Ministerium der Finanzen
Landeskompetenzzentrum Hessen: Helfer für Land und Kommunen mit Schwerpunkt Landesprojekte

anschließend Podiumsdiskussion:
4  Edgar Quasdorf, Ministerialrat, Innenministerium des Landes Nordrhein-Westfalen
5  Prof. Dr. Martin Weber, Partner, PricewaterhouseCoopers
6  Moderation: Dr. Heiko Stiepelmann, stv. Hauptgeschäftsführer, Hauptverband der deutschen Bauindustrie e.V.

Forum 7

PPP im Hochbau: Die Auf-
gaben der Kompetenzzen-
tren in Bund und Ländern 
weiter entwickeln

Foren, Workshops

1  Hansjörg Arnold, Senior Manager, PricewaterhouseCoopers
2  Burkhard Landré, Manager, PricewaterhouseCoopers

Forum 9
Workshop durch
PricewaterhouseCoopers

PPP im Bereich der Stadt-
beleuchtung – Ein Parade-
beispiel für effi zientes
Wirtschaften über den 
Lebenszyklus

1 2 3443 4334

1  Andreas Herzig, Partner, Deloitte
2  Dr. Jörg Wiese, Manager, Deloitte
3  Thomas Grotowski, Abteilungsdirektor Geschäftsentwicklung öffentliche Kunden Deutschland, HypoVereinsbank AG
4  Hans Jörg Duppré, Präsident des Deutschen Landkreistages; Landrat, Landkreis Südwestpfalz
5  Dr. Hans-Georg Napp, Bankdirektor, Landesbank Hessen-Thüringen

Forum 8
Workshop durch
Deloitte

Risiko, Risikoverteilung und 
wirtschaftliche Wirkungen:
PSC und Entscheidungsal-
ternativen – Finanzierungs-
wirkungen

21

4335
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2. Etappe 13:45 Uhr

Forum 10
Workshop durch
die WestLB AG

Projektfi nanzierung: 
Erfolgsfaktor für ein PPP-
Projekt

Foren, Workshops

1  Ian Worthington, Leiter der Handels- und Investitionsabteilung, Britische Botschaft Berlin
2  Peter Walter, Landrat, Landkreis Offenbach
3  Marco Schweer, Projektmanager, Bilfi nger Berger BOT Ltd.
4  Moderation: Gerhard Becher, Vorsitzender der Geschäftsführung, Bilfi nger Berger BOT GmbH

Forum 11
Workshop durch
Bilfi nger Berger BOT GmbH

Erste Praxiserfahrungen 
mit dem Betrieb von 
PPP-Projekten: Britische 
Botschaft Berlin, Schulen 
Offenbach, PFI-Projekte in 
Großbritannien

1 2 3 4 5 6

1  Axel Gühl, Leiter der Abteilung für vermögens- und wirtschaftspolitische Angelegenheiten, Ministerium der Finanzen
des Landes Sachsen-Anhalt

2  Dr. Marion Henschel-Bätz, Prokuristin, Hermann Kirchner Projektgesellschaft mbH 
3  Dr. Richard J. Vestner, Geschäftsfeldleiter Projektgesellschaften, g.e.b.b. Gesellschaft für Entwicklung, Buchhaltung 

und Betrieb mbH
4  Berthold Böing, Berater, WestKC Westdeutsche Kommunal Consult
5  Joachim Wegner, Geschäftsführer, WestKC Westdeutsche Kommunal Consult
6  Thomas Makowka, Bereichsleiter Bund und Länder, WestLB AG

1 2 3 4
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 3. Etappe15:30 Uhr

1  Dr. Michael Schäfer, Partner, Freshfi elds Bruckhaus Deringer
Projektvertrag: Vertragsmuster für Schulen

2  Prof. Dr. Hans Wilhelm Alfen, Professur für Betriebswirtschaftslehre im Bauwesen, Bauhaus-Universität Weimar
Wirtschaftlichkeitsvergleich: Einheitliche Standards

3  Eugen Ziegler, stv. Direktor Bauindustrie, KfW IPEX-Bank
Finanzierungsentscheidung: Wertungskriterien für Risikotransfer

anschließend Podiumsdiskussion:
4  Dr. Jan Endler, Partner, Linklaters Oppenhoff & Rädler
5  Hella Prien, Leiterin PPP-Kompetenzzentrum, Investitionsbank Schleswig-Holstein
6  Moderation: Bernward Kulle, Sprecher der Geschäftsführung, HOCHTIEF PPP Solutions GmbH

Forum 12

 PPP im Hochbau: Instru-
mente und Verfahren ver-
einfachen durch Leitfäden 
und Muster, einheitliche 
Standards und transparen-
te Wertungskriterien

1 2 3 4 5 6

1 2 3

1  Hartmut Fischer, Geschäftsführender Gesellschafter, VBD Beratungsgesellschaft für Behörden mbH
2  Dr. Andreas Iding, Business Develoment PPP, Goldbeck Gebäudemanagement GmbH
3  Franz-Ulrich Keindorff, Bürgermeister der Gemeinde Barleben
4  Sven Döhle, Projektmanagement, Gemeinde Barleben

Forum 13
Workshop durch
VBD Beratungsgesellschaft für 
Behörden mbH

PPP kostenbewusst vorbe-
reiten und gestalten.
Wirtschaftliche und prakti-
kable Lösungen für Projekte 
unter 15 Millionen Euro am 
Beispiel der Schulsanierung
in Barleben

Foren, Workshops
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3. Etappe 15:30 Uhr

1  Sabine Amsbeck-Dopheide, Bürgermeisterin, Stadt Harsewinkel
2  LMR Wilhelm Kolks, Ministerium für Bauen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen
3  Joachim Majcherek, Regierungsdirektor, Landesbetrieb Straßenbau Nordrhein-Westfalen
4  Dr. Christian Scherer-Leydecker, Partner, CMS Hasche Sigle

Forum 14
Workshop durch
CMS Hasche Sigle

Kommunale Straßen

1  Dr. Hermann Schlindwein, Partner, Ashurst
2  Sylvia Schenk, Rechtsanwältin, Ashurst
3  Dr. Jutta Geiger, Rechtsanwältin, Ashurst
4  Daniel Schmachtenberg, Rechtsanwalt, Ashurst

Forum 15
Workshop durch
Ashurst 

Lohnt sich PPP? Britische 
Erfahrungen im deutschen 
Rechtssystem nutzen.

4321

1 2 3 4

Foren, Workshops
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Informationen

Mit über 500 Besuchern war die 4. Jahrestagung PPP 2005 die besucherstärkste Veranstaltung zu diesem Thema 
in Deutschland. Seit der ersten Jahrestagung PPP im Jahr 2002 hat sich das Besucherinteresse nahezu verdreifacht. 
Die Zusammenarbeit zwischen der freien Wirtschaft und der öffentlichen Hand im Rahmen von PPP Projekten hat 
sich etabliert, wie die steigende Zahl der Projekte in Deutschland zeigt.

Die Besucher der 5. Jahrestagung PPP informieren sich auch in diesem Jahr wieder aus erster Hand praxisorientiert 
über die Erfahrungen, die im Rahmen aktueller Projekte gemacht werden. Aufgrund der großen Besuchernachfrage 
musste der Veranstaltungsort gewechselt werden. 

Die 5. Jahrestagung PPP findet im – ebenfalls zentral gelegenen – Hermann Josef Abs Saal statt:

Hermann Josef Abs Saal
Junghofstraße 11
60311 Frankfurt

Ihr Weg zum Hermann Josef Abs Saal:

Mit dem Auto:
 

 von Köln A3 kommend auf die A66 Richtung Frankfurt Richtung Messe A648 

 von Würzburg A3 kommend auf die A5 Richtung Kassel/Hannover Abfahrt Westkreuz Frankfurt Richtung Messe.
 An der Messe vorbei Richtung Alte Oper/Hauptwache links abbiegen in die Mainzer Landstraße. An der Deut-  
 schen Bank (Türme auf der linken Seite) rechts einbiegen Richtung Innenstadt. Dies ist bereits die Junghofstraße. 
 Öffentliche Parkhäuser in der Nähe (bitte folgen Sie dem Parkhausleitsystem): Junghofstraße (gegenüber vom 
 Veranstaltungsort), Alte Oper (ca. 3 Minuten Laufzeit), Parkhaus Börse (ca. 5 Minuten Laufzeit), Parkhaus Haupt- 
 wache (ca. 7 Minuten Laufzeit)  

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln:

 alle S-Bahnen über Station Taunusanlage, Ausgang Junghofstraße, Laufzeit ca. 3 Minuten   

 U-Bahnstation Hauptwache Ausgang Roßmarkt, Laufzeit ca. 3 Minuten.  
 

 Veranstaltung 2005 in Zahlen

 Informationen für Besucher
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Bilfinger Berger BOT GmbH
Gustav-Nachtigal-Straße 3
65189 Wiesbaden
www.bilfingerberger-bot.de
Ansprechpartner: Gerhard Becher
Geschäftsführer
Telefon: 06 11 / 70 83 07
Telefax: 06 11 / 70 87 93
gerhard.becher@bilfinger.de

Clifford Chance
Mainzer Landstraße 46
60325 Frankfurt am Main
www.cliffordchance.com
Ansprechpartner: Dr. Beda Wortmann
Partner
Telefon: 0 69 / 71 99 - 13 47
Telefax: 0 69 / 71 99 - 40 00
beda.wortmann@cliffordchance.com

Deloitte & Touche GmbH
Rosenheimer Platz 4
81669 München
www.deloitte.com/de
Ansprechpartner: Thomas Northoff
Mitglied der Geschäftsleitung
Telefon: 0 89 / 290 36 - 85 66
Telefax: 0 89 / 290 36 - 11 85 66
tnorthoff@deloitte.de

HypoVereinsbank AG
Am Tucherpark 16
80311 München
www.hvb.de
Ansprechpartner: Thomas Grotowski
Abteilungsdirektor Öffentliche 
Kunden
Telefon: 0 89 / 378 - 4 62 47
Telefax: 0 89 / 378 - 2 00 56
thomas.grotowski@hvb.de

HOCHTIEF
PPP Solutions GmbH
Alfredstraße 236, 45133 Essen
www.hochtief-pppsolutions.de
Ansprechpartner öffentl. Hochbau:
Holger Schoen
Telefon: 02 01 / 824 - 29 63
Telefax: 02 01 / 824 - 28 41
holger.schoen@hochtief.de
Sandra Arendt
Telefon: 02 01 / 824 - 12 03
Telefax: 02 01 / 824 28 41
sandra.arendt@hochtief.de
Ansprechpartner Mautstraßen:
Jörg Arndt
Telefon: 02 01 / 824 - 12 45
Telefax: 02 01 / 824 - 28 41
joerg.arndt@hochtief.de
Wilfried Rammler
Telefon: 02 01 / 824 - 12 18
Telefax: 02 01 / 824 28 41
wilfried.rammler@hochtief.de

Linklaters Oppenhoff & Rädler
Rechtsanwälte, Steuerberater
Rankestraße 21
10789 Berlin
www.linklaters.com
Ansprechpartner: Dr. Jan Endler
Partner
Telefon: 0 30 / 214 96 - 257
Telefax: 0 30 / 214 96 89 - 257
jan.endler@linklaters.com

Immobilien Zeitung
Postfach 30 20
65024 Wiesbaden
www.immobilien-zeitung.de
Ansprechpartner: Jan Mucha
Geschäftsführer
Telefon: 06 11 / 973 26 12
Telefax: 06 11 / 973 26 31
mucha@immobilien-zeitung.de

Der Neue Kämmerer
Ludwigstraße 25
61169 Friedberg
www.derneuekaemmerer.de
Ansprechpartnerin: Vanessa Keppler
verantwortliche Redakteurin
Telefon: 0 60 31 / 73 86 - 13
Telefax: 0 60 31 / 73 86 - 20
v.keppler@derneuekaemmerer.de

Betriebs-Berater
Mainzer Landstraße 251
60326 Frankfurt am Main
www.betriebs-berater.de
Ansprechpartner: Robert Steinhöfel
Vertriebswerbung
Telefon: 0 69 / 75 95 - 27 82
Telefax: 0 69 / 75 95 - 27 80
steinhoefel@betriebs-berater.de

Mitveranstalter Medien

Financial Times Deutschland
Stubbenhuk 3
20459 Hamburg
www.ftd.de
Ansprechpartnerin: 
Kirsten Reichenbächer
Junior Manager Business
Cooperations
Telefon: 0 40 / 319 90 618
Telefax: 0 40 / 319 90 212
reichenbaecher.kirsten@ftd.de
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Engagierte Unternehmen und Verbände



Engagierte Unternehmen und Verbände

ConVent GmbH
Senckenberganlage 10-12
60325 Frankfurt am Main
Ansprechpartnerin: Mareike Theisen
Telefon: 0 69 / 79 40 95 - 65
Telefax: 0 69 / 79 40 95 - 44
mt@convent.de

ashurst
Oberlindau 54-56
60323 Frankfurt am Main
Ansprechpartner:  
Dr. Hermann Schlindwein
Head of Frankfurt Office
Telefon: 0 69 / 97 11 27 47
Telefax:  0 69 / 97 20 52 20
hermann.schlindwein@ashurst.com

CMS Hasche Sigle
Theodor-Heuss-Ring 19-21
50668 Köln
www.cms-hs.com
Ansprechpartner: 
Dr. Christian Scherer-Leydecker
Partner
Telefon: 02 21 / 77 16 116
Telefax: 02 21 / 77 16 286
christian.scherer-leydecker@cms-hs.com

Ernst & Young
Prof. Weiss & Partner
Projektsteuerungsgesellschaft mbH
Larstraße 134
53844 Troisdorf
www.de.ey.com
Ansprechpartnerin: Monica Storz
Direktorin
Telefon: 0 22 41 / 26 43 - 25
Telefax: 0 22 41 / 26 43 - 20
monica.storz@de.ey.com

Landesbank Hessen-Thüringen
Main Tower
Neue Mainzer Straße 52-58
60311 Frankfurt am Main
www.helaba.de
Ansprechpartner:  
Dr. Hans-Georg Napp
Bankdirektor
Telefon: 0 69 / 91 32 - 23 78
Telefax: 0 69 / 91 32 - 40 90
hans-georg.napp@helaba.de

KfW IPEX-Bank
Palmengartenstraße 5-9
60325 Frankfurt am Main
www.kfw-ipex-bank.de
Ansprechpartner: 
Dr. Wolfgang Richter
Direktor
Telefon: 0 69 / 74 31 - 36 81
Telefax: 0 69 / 74 31 - 47 90
wolfgang.richter@kfw.de

Luther Rechtsanwaltsgesellschaft mbH
Graf-Adolf-Platz 15
40213 Düsseldorf
www.luther-lawfirm.com
Ansprechpartner: 
Dr. Michael Fritzsche
Partner
Telefon: 02 11 / 93 52 - 500
Telefax: 02 11 / 93 52 - 510
michael.fritzsche@luther-lawfirm.com

PricewaterhouseCoopers
Marie-Curie-Straße 24-28
60439 Frankfurt am Main
www.pwc.com/de
Ansprechpartner:  
Prof. Dr. Martin Weber
Partner
Telefon: 0 69 / 95 85 59 21
Telefax: 0 69 / 95 85 59 51
martin.weber@de.pwc.com

VBD Beratungsgesellschaft für 
Behörden mbH
Invalidenstraße 34
10115 Berlin
www.vbd-beratung.de
Ansprechpartner: Dr. Uwe Schmidt
Prokurist, Senior Consultant
Telefon: 0 30 / 285 298 25
Telefax: 0 30 / 285 298 27
uwe.schmidt@vbd-beratung.de

WestLB AG
Herzogstraße 15
40217 Düsseldorf
www.westlb.de
Ansprechpartner: Thomas Makowka
Bereichsleiter Bund / Länder
Telefon: 02 11 / 826 - 67 17
Telefax: 02 11 / 826 - 24 72
thomas_makowka@westlb.de

Bundesverband Public Private 
Partnership e. V.
Bleichenbrücke 9
20354 Hamburg
www.bppp.de
Ansprechpartner: Sebastian Schilling
Telefon: 040 / 35 52 80 86
Telefax: 040 / 35 52 80 80
s.schilling@heuking.de

Hauptverband der  
Deutschen Bauindustrie e.V.
Kurfürstenstraße 129
10785 Berlin
www.bauindustrie.de
Ansprechpartner: 
Dr. Heiko Stiepelmann
Stellv. Hauptgeschäftsführer
Telefon: 0 30 / 212 86 - 140
Telefax: 0 30 / 212 86 - 189
heiko.stiepelmann@bauindustrie.de

Sponsoren & Förderer Kooperationspartner

Veranstalter

Deutscher Städte- und Gemeindebund
Marienstr. 6
12207 Berlin
www.dstgb.de
Ansprechpartner: 
Franz-Reinhard Habbel
Telefon: 0 30 / 773 07 - 225
Telefax: 0 30 / 773 07 - 222
franz-reinhard.habbel@dstgb.de
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 Anmeldung5. Jahrestagung
Public-Private-
Partnership per Fax an: 0 69 / 79 40 95 - 44

per Post an: ConVent GmbH, Senckenberganlage 10-12, 60325 Frankfurt am Main

Ich melde mich zur 5. Jahrestagung Public-Private-
Partnership am 25. April 2006 an:

Unternehmen / Stadt / Gemeinde

ICH MELDE MICH AN ALS:

 Vertreter der Privatwirtschaft sowie öffentlich-rechtlicher Kreditinstitute

oder

 Vertreter der Öffentlichen Hand

Name Position

Telefon Telefax

e-mail (für Anmeldebestätigung) www

Anschrift

B I T T E  F Ü L L E N  S I E  D I E  A N M E L D U N G  V O L L S T Ä N D I G  A U S !
(Adresskorrekturen bitte an: korrektur@convent.de) 

Ich ermächtige die ConVent GmbH zum einmaligen Einzug der Teilnahmegebühr in Höhe von € __________
  (zzgl. MwSt.)

PER KREDITKARTE:       VISA       Eurocard/Master Card

Kartennummer Gültig bis

Name des Karteninhabers

PER EINZUGSERMÄCHTIGUNG:

Kto.Nr. BLZ

Kreditinstitut Kontoinhaber

 Ich bin nicht damit einverstanden, dass Sie mich zukünftig per E-Mail über Ihre Veranstaltungen informieren.

Datum,  Unterschrift Firmenstempel

Die im Programm genannten Teilnahmebedingungen werden anerkannt.

Teilnahmegebühr

Vertreter der 
Öffentlichen Hand: kostenfrei 
 
Vertreter der Privatwirtschaft 
sowie öffentlich-rechtlicher 
Kreditinstitute: € 450,–

Online-Buchung über  
www.conventshop.de: € 400,–

Frühbucher bis zum 
11. April 2006:  € 390,–

Online-Frühbucher über  
www.conventshop.de: € 380,–

 
(Alle Preise zzgl. MwSt.)
 
 
 
ConVent erhebt bei Stornierung der Anmel- 
dung bis zum 11. April 2006 eine Bearbei-
tungsgebühr von € 100,– (zzgl. MwSt.). 
Bei Absagen  nach dem 11. April 2006 wird 
die volle Veranstaltungsgebühr berech-
net. Selbstverständlich ist die Vertretung 
eines angemeldeten Teilnehmers möglich 
(Änderungen bitte umgehend mitteilen). 
ConVent behält sich kurzfristige Pro- 
grammänderungen vor (Gerichtsstand 
Frankfurt am Main).

Einige der Veranstaltungsräume sind 
u.U. nur eingeschränkt für Rollstuhlfahrer 
zugänglich. Bitte informieren Sie uns, 
damit wir ggf. zusätzliche Vorkehrungen 
treffen können.

Weitere Informationen unter:
0 69 / 79 40 95 - 25
oder www.convent.de

Melden Sie sich online unter www.conventshop.de an 

und profitieren Sie vom Internetrabatt


